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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

13./14.01. Frau Dr. Arndt
Radeberg, Stolpener Str. 12 Tel. 03528/44 22 72

20./21.01. Frau Dr. Pasternok
Radeberg, Badstraße 8 Tel. 03528/44 28 46

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
13.01. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
14.01. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
15.01. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 915
16.01. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 915
17.01. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
18.01. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/54 236
19.01. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
12.01. – 19.01. Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205 / 733 88
19.01. – 26.01. Frau TÄ Benzner, Weißig

Tel. 0172 / 796 05 38

Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück,  Weixdorf,

Ottendorf-Okrilla, Radeberg

werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter                 Tel. 035201/730-0
12.01. – 19.01. TÄ Dorothea Trepte (Tierarztpraxis Ehrlich)
19.01. – 26.01. TÄ Julia Böhme (Tierarztpraxis Ehrlich)

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Teilbeilage:

Indisches Restaurant Panjabi

Im Überblick
Parkproblem an 
der H.-Gläser-Straße          Seite 3

Arbeitsstand Radweg        Seite 3

Jubiläum Spielmannszug    Seite 4
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Oberstraße 16a, 01454 Radeberg,

Tel. 03528 / 44 23 01 - zeitung@die-radeberger.de

Wir suchen für die Gebiete

Fischbach, Lomnitz
und Langebrück

Zeitungsverteiler (m/w)
Interessierte können sich jederzeit auch für alle anderen Gebiete melden.

Alle Informationen finden Sie auch unter www.die-radeberger.de/Verteilerteam

03528 4877163

TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

Mit der Virtual Reality Brille ist die Auswahl Ihrer Bril-

lengläser eine einfache Sache. Interaktive Darstellungen

ermöglichen es Ihnen, z. B. Gleitsichtgläser schon vor

dem Kauf zu testen. Mehr Sicherheit, bei der Wahl der

besten Brille, für Ihre speziellen Bedürfnisse.

Unkomplizierte, realitätsnahe

Brillenglasberatung jetzt bei uns!

AUGENOPTIK 
TOM SCHENDEL
Ihr Partner für gutes Sehen

01454 RADEBERG
Röderstraße 18
✆ 03528/ 44 34 19

Anprobe

für Ihre

Augen

Brillenglas-

vielfalt

vor dem

Kauf erleben

und

vergleichen

Mit Kultur ins Neue Jahr!

19.01. / 02.02. / 

02.03.2018

„Malzau braut sich“

04.02.2018

„Inge Borg ‐ 

Zur Kasse Pa�ent“

16.02. / 13.04. /
14.04.2018
„Laubenpieper“

Ticketservice Radeberg
Hauptstraße 59

Telefon 
03528 / 48 70 70

info@biertheater.de
www.biertheater.de

Restkarten für:

*gilt nur in Verbindung bei Abschluss einer Mitgliedscha� mit 12 Monaten Laufzeit mit einem mtl.
Beitrag a 19,90€, zzgl. einmaliger Startup 69,90€ und einmaliger Kau*on 20€. Ab dem 13. Monat
Wechsel in den jeweiligen Normaltarif. Ein Angebot der EasyFitness Dresden I GmbH,GF Göran Scheibe.

Zwei Schulen unter einem Dach
Einstimmiger Beschluss im Stadtrat bringt Schulprojekt in Liegau auf den Weg
„Wer, wenn nicht wir –

wann, wenn nicht jetzt“,

brachte es Oberbürger-

meister Gerhard Lemm in

der letzten Stadtratssitzung

des Vorjahres auf den Punkt.

Einstimmig beschlossen die

Stadträte am 20.12.2017

die Planung für den

Schulcampus im Ortsteil

Liegau-Augustusbad.

Dabei geht es nicht einfach

nur um Schule, sondern um

ein besonderes Projekt, wel-

ches auf dem Gelände des

Epilepsiezentrum Kleinwa-

chau realisiert werden soll.

Eine Machbarkeitsstudie

stellte die Idee einer inklusi-

ven Grundschule vor. Von

Anfang an sollten die Bürger

mit einbezogen werden, das stand für die Verantwortlichen

bereits im Frühjahr 2017 fest! Deshalb luden das Epilep-

siezentrum, die Stadt Radeberg, der Ortschaftsrat Liegau-

Augustusbad, die beiden bestehenden Schule sowie das

Architekturbüro Dauphin Ende März 2017 zu einer ersten

Informationsveranstaltung in den Speisesaal der Liegauer

Förderschule ein. Die Projektstudie zur Umsetzung einer

wegweisenden Idee sollte vorgestellt werden. Im Anschluss

konnten die Gäste Fragen stellen. Fest stand damals schon,

es muss etwas geschehen. Liegau hat keine funktionale

Turnhalle, der Mehrzweckraum in der Kita reicht für den

Schulsport nicht aus. Auch die Turnhalle der Ludwig-

Richter-Schule ist an der Auslastungsgrenze und steht

nicht zur Verfügung. Die Grundschule und die Kita mit

angeschlossenem Hort platzen aus allen Nähten und mit

weiterem Zuzug ist zu rechnen. Die sanierungsbedürftige

Grundschule bietet zudem nicht mehr genügend Platz und

müsste eigentlich erweitert werden. Eine Entspannung

der Schülerzahlen ist bekanntermaßen nicht in Sicht.

Es ist also ein gemeinschaftliches Problem, welches auch

zusammen gelöst werden soll. Und so beauftragte man

das Architekturbüro Dauphin mit der Projektstudie zur

Findung einer optimalen Lösung für alle Beteiligten.

Vorrang hat aber vor allem die Turnhalle und die soll auch

gebaut werden. Die Frage ist nur, wo? Verschiedene Stand-

orte wurden unter die Lupe genommen, anhand des

Beispiels der Einfeld-Turnhalle der Radeberger Grundschule

Stadtmitte, stellte Architekt André Schreyer die Untersuchung

bildlich dar. Eine Lösung schien sich allerdings als sehr

gut umsetzbar herauszustellen. Die Grundstücksfrage wäre

sofort geklärt, denn das Gelände an der Wachauer Straße,

an dem auch die Förderschule ihr Domizil hat, gehört

dem Epilepsiezentrum und könnte somit von Martin Wall-

mann zur Verfügung gestellt werden. 

Der moderne Sportkomplex mit Turnhalle und ausreichende

großer Außenanlage schließt so zukünftig genau an dem

Gebäude der jetzigen Förderschule an und wird in den

Hang gebaut, so die Idee der Planer. Ein Grundschulneubau

könnte in einem zweiten Bauabschnitt auf die Turnhalle

gebaut werden. Somit entstünden zwei Schulen unter

einem Dach, jede für sich selbstständig, jedoch untereinander

kooperativ. Eine gemeinsame Turnhallennutzung von

beiden Schulen und den Vereinen des Ortes ließe die Pro-

bleme der vergangenen Jahre wohl gleich vergessen. Doch

neben der Frage der Umsetzbarkeit von Inklusion und

Schulkonzepten, steht in erster Linie die Finanzierung.

Fest steht, allein schafft es die Stadt Radeberg auch trotz

Schuldenfreiheit nicht. Fördermöglichkeiten gibt es vom

Freistaat, doch die Verantwortlichen müssten über die

Norm hinaus gehen und ganz tief in den Fördertopf

greifen. Für das Projekt Schulcampus ließen sich aber

mehr Fördertöpfe ausschöpfen als rein für

eine Turnhalle. Geld für das Projekt könnte

die Stadt frühestens für den Doppelhaushalt

2019/2020 einstellen.

In Liegau wird Inklusion schon lange

gelebt, so sehen die Akteure auch nicht so

große Probleme mit der Akzeptanz der

Bevölkerung. Und doch gibt es auch kriti-

sche Stimmen in den Reihen. Dabei geht

es aber vorwiegend um den Gedanken der

inklusiven Schule. Wie sollen behinderte

und nicht behinderte Kinder gemeinsam

unterrichtet werden? Können dafür genügend Fachlehrer

bereit gestellt werden? Welche Fächer werden zusammen

unterrichtet? All diese Fragen gilt es zu klären. Kommt es

zur Umsetzung, bleiben beide Schulen eigenständig. Ge-

meinsames Lernen muss zunächst getestet werden. Fächer

wie Deutsch und Mathematik stehen da natürlich nicht

auf dem Plan. Doch beim Kunst-, Werken-, Musik- und

Sportunterricht könnte man sich bald in den Fachkabinetten

treffen, um gemeinsam zu lernen.

Text: Red.

Visualisierung: Architekturbüro Dauphin

Visualisierung des Vorhabens laut Projektstudie des Architekturbüros Dauphin.

Inklusive Schule und Turnhalle Liegau-Augustusbad.
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Große Kreisstadt Radeberg Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Amtliche Bekanntmachung
für die Große Kreisstadt Radeberg 

und die Gemeinden Arnsdorf sowie Wachau

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von
Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Ortsteil Wachau
07.01. Barbara Hase 75. Geburtstag

Ortsteil Feldschlößchen
06.01. Ingrid Jungmann 75. Geburtstag

Sehr geehrte Ortschaftsräte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein

18. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf
Sitzungstermin Donnerstag, 18. Januar 2018, 

um 19.00 Uhr
Ort Kleinwolmsdorf, 

Geschwister-Scholl-Str. 11
Raum Beratungsraum 

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 17. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 09. November 2017
4. Verschiedenes
5. Anfragen der Ortschaftsräte
6. Anfragen der Bürger

Heidemarie Heim,
Ortsvorsteherin

Einladung Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf

Der Gemeinderat von Arnsdorf hat in seiner Sitzung am
18.12.2017 den Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Am Oberen Steinberg Arnsdorf“ gefasst. Pla-
nungsziel ist die Einordnung von Wohnbebauung.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine
Fläche von insgesamt 0,4 ha. Betroffen sind Teile der
Flurstücke 494/1 und 517 der Gemarkung Arnsdorf.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der gebilligte
Entwurf des Bebauungsplans „Am Oberen Steinberg Arns-
dorf" in der Fassung vom 18.12.2017, bestehend aus
Planzeichnung (Teil A), Textlichen Festsetzungen (Teil
B) und Begründung (Teil C) für die Dauer eines Monats
öffentlich ausgelegt, und zwar

vom 22.01.2018 bis einschließlich 23.02.2018
zu den Dienstzeiten im Bauamt der Gemeinde Arnsdorf,
01477 Arnsdorf, Bahnhofstraße 15, 1. OG, Beratungsraum.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann
Bedenken und Anregungen zu dem Entwurf schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung
Arnsdorf vorgebracht werden.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur Information in der
Internetpräsentation der Gemeinde Arnsdorf unter www.ge-
meindearnsdorf.de/verwaltung/offenlegung-bauleitplanung
einsehbar.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung zum Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben.
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt ent-
sprechend § 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange.
Der Bebauungsplan wird im Verfahren nach § 13 b BauGB
aufgestellt. § 13a BauGB gilt daher entsprechend. Gemäß
§ 13 a Abs. 2 BauGB wird das beschleunigte Verfahren
angewendet. Es gelten die Vorschriften des vereinfachten
Verfahrens nach § 13 BauGB entsprechend. Gemäß § 13

Abs. 2 Satz 1 wird von der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 und § 4
Abs. 1 BauGB und gemäß Abs. 3 Satz 1 BauGB von der
Durchführung der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie
von der Zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5
Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Übersichtsplan - Geltungsbereich Bebauungsplan
„Am Oberen Steinberg Arnsdorf“ 

Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Auslegung - Entwurf des Bebauungsplans „Am Oberen Steinberg Arnsdorf"

Aufgrund § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der
derzeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Arnsdorf am 18.09.2017 (Beschluss-Nr. 184/39/17)
folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
1. Der Geltungsbereich ist auf der beigefügten Karte im
Maßstab 1:1000 dargestellt.
2. Die Satzung umfasst die Flurstücke T.v. 186/1, T.v.
195/a und T.v. 192/4 der Gemarkung Fischbach.
3. Die beiliegende Karte ist Bestandteil der Satzung.
§ 2 textliche Festsetzungen
1. Die Zahl der Wohnungen in neu hinzukommenden
Wohngebäuden wird auf maximal zwei begrenzt.
2. Vorhaben im Sinne dieser Satzung sind nur zulässig,
wenn sie sich hinsichtlich der Grundstücksfläche, die
überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung
mit seiner vorhandenen Bebauung einfügen und die Er-
schließung gesichert ist.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gemäß § 35 Abs. 6 BauGB i. v. m. §
10 Abs. 3 Satz 4 BauGB am Tag ihrer Bekanntmachung
in Kraft.

Arnsdorf, den 20.09.2017
Martina Angermann, Bürgermeisterin

Die Satzung über die erleichterte Zulässigkeit von Vorhaben im Außenbe-
reich, Außenbereichssatzung „Schwarzes Roß“
einschließlich Begründung wird im Bauamt der Gemeinde Arnsdorf, 01477
Arnsdorf, Bahnhofstraße 15, während der Öffnungszeiten zu jedermanns
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Die in Kraft getretene Satzung mit der Begründung und der Begründung wird
ergänzend auch in das Internet auf der Homepage der Gemeinde Arnsdorf
unter http://www.gemeindearnsdorf.de/index.php/verwaltung/offenlegung-bau-
leitplanung eingestellt.
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Geltendmachung
wird hingewiesen.

(Bekanntmachungsanordnung)
Auf die Verletzung von Vorschriften sowie über die Rechtsfolgen nach § 215
BauGB wird hingewiesen.
Nach § 215 BauGB werden:
- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,   
- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und
- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Nach § 4 Abs. 4, SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4, Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Satzung über die erleichterte Zulässigkeit von Vorhaben im Außenbereich
Außenbereichssatzung „Schwarzes Roß“

Die Arbeitsgruppe „Grünes Radeberg“ möchte den Bürgern
der Stadt die Ergebnisse ihrer bisherigen Tätigkeit vorstellen
und lädt dazu zu einem Termin am Sonnabend, dem
13.01.2018, um 14.00 Uhr ein.
Treffpunkt ist 14.00 Uhr am Gedenkstein für die Opfer von
Krieg, Verfolgung und Terror an der August-Bebel-Straße.
Zu Beginn soll vor Ort das Gelände der zukünftigen

Parkanlage in Augenschein genommen werden, im Anschluss
gegen 14.30 Uhr wird im Wettiner Salon des Kaiserhofes
die Planung für die Umgestaltung vorgestellt und erläutert.
Die Arbeitsgruppenmitglieder stehen für Fragen, Diskussionen
und weitere Vorschläge zur Verfügung. Wir freuen uns auf
eine rege Beteiligung und weitere Anregungen.

J. Wähnert, Stadtverwaltung

Grünes Band wird der Öffentlichkeit vorgestellt
AG "Grünes Radeberg" lädt interessierte Bürger zu Infoveranstaltung ein

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Zeitraum vom Januar bis April 2018 führen wir Ver-
messungsarbeiten zur Umsetzung der 2D-HN-Modellierung
der Großen Röder im Bereich oberhalb des Speichers
Radeburg und dem Zufluss des Steinbaches von der
Talsperre Wallroda (Fluss-km 56+800 bis 88+200)
durch. Auftraggeber ist die Landestalsperrenverwaltung
Sachsen, Betrieb Oberes Elbtal.
Der Vermessungsbereich erstreckt sich entlang der Großen
Röder und einiger Nebengewässer in den Gemarkungen
Liegau-Augustusbad, Lotzdorf und Radeberg.

Wir bitten alle Grundstückseigentümer, Mieter und sonstige
Berechtigte, soweit erforderlich, den Zugang zu den
Grundstücken für die Mitarbeiter der Arbeitsgemeinschaft
zu ermöglichen. Bitte haben sie Verständnis, dass wir aus
organisatorischen Gründen keine näheren zeitlichen
Angaben zu den Arbeiten vor Ort machen können.
Sofern Sie Fragen zu den Vermessungsarbeiten haben,
wenden Sie sich bitte an Herrn Buder (IB Pfitzner, Tel.:
03591 / 277 60 14). 

Mit freundlichen Grüßen
H. Buder

Ankündigung von Vermessungsarbeiten

§ 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz vom 07.08.1973 (Bundes-
gesetzblatt I S 965) regelt, dass die Grundsteuer für dieje-
nigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, diese
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden
kann. Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung
treten für den Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen
ein, wie wenn an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid
zugegangen wäre.
Die Steuerbescheide des Vorjahres für die Grundsteuer A
und B behalten weiterhin ihre Gültigkeit, sofern nicht in
2017 Veränderungen eingetreten sind. 
Zu den jeweils festgelegten Fälligkeitstagen sind bis zur
Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheids Vorauszahlungen
auf Basis der zuletzt festgesetzten Jahressteuer zu entrichten.
Die Vorauszahlungen werden bei Erlass eines geänderten
Grundsteuerbescheides entsprechend verrechnet. Die Fäl-
ligkeitstermine für die Grundsteuerzahlungen sind im letzten
Grundsteuerbescheid ausgewiesen. Für Steuerpflichtige,
welche von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des Grundsteu-
ergesetzes Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer
2018 in einem Betrag am 01. Juli 2018 fällig.  
Diese öffentliche Bekanntmachung gilt auch für Grund-
steuern, die abweichend vom herkömmlichen Festset-
zungsverfahren des Finanzamtes (wo kein Grundsteuer-
messbetrag vorliegt), im Anmeldeverfahren erhoben werden
(Hinweis: Steueranmeldungen haben die gleiche Rechts-
wirkung wie Steuerfestsetzungen unter dem Vorbehalt
der Nachprüfungen).
Auf die Abgabe von erneuten Steueranmeldungen für die
Grundsteuer (für Mietwohn-grundstücke und Einfamili-

enhäuser) wird verzichtet, soweit in den Besteuerungs-
grundlagen seit der letzten Anmeldung keine Änderung
eingetreten ist. Auf die Verpflichtung, jede Änderung be-
züglich der Eigentumsverhältnisse, der Wohnfläche oder
der Ausstattung, die sich auf die Steuer auswirkt, der Ge-
meinde mitzuteilen, wird an dieser Stelle ausdrücklich
verwiesen.
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung erhobene
Steuerfestsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines
Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der
Gemeinde Wachau, Teichstr. 4, 01454 Wachau schriftlich
oder zur Niederschrift zu erklären. Die Frist ist auch
gewahrt, wenn der Rechtsbehelf beim Landratsamt Bautzen,
Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen, eingeht.
Ein Widerspruch hat jedoch keine aufschiebende Wirkung,
d.h. die Steuer ist trotzdem fristgerecht zu bezahlen.
Bei verspäteter Zahlung entstehen Säumniszuschläge
sowie mögliche Mahn- und Vollstreckungskosten.
HINWEIS
für Steuerpflichtige, die nicht am Lastschriftverfahren
teilnehmen.
Die Grundsteuern sind wie in den Bescheiden festgesetzt,
zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen auf das in den be-
nannten Bescheiden angegebene Bankkonto einzuzahlen.
Wir bitten Sie, bei Zahlungen unbedingt das Buchungs-
zeichen anzugeben, um Fehlbuchungen zu vermeiden.
Formulare zur Teilnahme am Lastschriftverfahren erhalten
Sie im Amt für Finanzen der Gemeinde Wachau.

V. Künzelmann, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wachau
Festsetzung der Grundsteuer A und B für das Kalenderjahr 2018

Die erste Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2018
findet am Donnerstag, dem 11.01.2018, um 19.00 Uhr, 
im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Wachau, 
Teichstr. 4, statt.
Tagesordnung - Öffentlicher Teil
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

sowie der ordnungsgemäßen Einladung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Festlegung der Protokollunterschriften
4. Bestätigung der Niederschrift GR 14.12.17
5. Bericht/Information des Bürgermeisters
6. Anfragen Gemeinderäte und Bürger
7. Beschluss Spenden - 01/01/18
8. Wahl Feuerwehr Leppersdorf
8.1 Beschluss Wahl Ortswehrleiter - 02/01/18
8.2 Beschluss Wahl Stellvertreter Ortswehrleiter

- 03/01/18
9. Errichtung eines Veranstaltungsgebäudes (Sonderbau) 

– Dorfgemeinschaftshaus Leppersdorf, 1. BA
9.1 - Vergabebeschluss Los 03 – Gerüstarbeiten

- 04/01/18
9.2 - Vergabebeschluss Los 04 – Zimmerer-/

Holzarbeiten - 05/01/18
9.3 - Vergabebeschluss Los 05 – Dachdecker-/ 

Dachklempnerleistungen Tischvorlage - 06/01/18
10. Umnutzung Gebäude Teichstr. 2 

zur Gemeindeverwaltung
10.1 - Vergabebeschluss Los 05 - Abbruch- 

und Entkernungsarbeiten
(Nachtrag Nr. 1) - 07/01/18

10.2 - Vergabebeschluss „Sachverständiger für 
Bauwerksabdichtung / Controlling“ - 08/01/18

10.3 - Vergabebeschluss „Freianlagen“
Tischvorlage - 09/01/18

11. Sanierung Schlosspark Wachau
- Beschluss zur Nachtragsvereinbarung Nr. 1 
im Los 04 - 10/01/18

12. Bauanträge / Bauvoranfragen / Baumfällanträge / 
Stellungnahmen im Rahmen öffentlicher Belange

12.1 Errichtung Einfamilienhaus mit Doppelgarage, 
Hauptstraße, Flurst.-Nr. 62/6 der Gemarkung Wachau
- Antrag auf Abweichung nach § 67 (1) 
der SächsBO - 11/01/18

Künzelmann, Bürgermeister

Einladung zur Gemeinderatssitung

zum 90. Geburtstag
08.01. Herta Lammeck
09.01. Margot Pöschel
zum 85. Geburtstag
09.01. Christa Berger
11.01. Irma Gäbler
zum 80. Geburtstag
07.01. Horst Schurig (OT Ullersdorf)
10.01. Erika Gnauck
10.01. Dr. Manfred Warstat (OT Ullersdorf)

11.01. Johannes Walter
zum 75. Geburtstag
07.01. Dr. Hans-Wolfgang Lambrecht
08.01. Monika Hähne
09.01. Sabine Fietz (OT Ullersdorf)
09.01. Wolfgang Hennig
11.01. Renate Mittag
zum 70. Geburtstag
07.01. Ulrike Eberth
12.01. Renate Gückel (OT Ullersdorf)

Die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten bzw.
ihre gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten des Ver-
fahrensgebietes der Ländlichen Neuordnung Wallroda
werden hiermit recht herzlich eingeladen zu einer öffent-
lichen Teilnehmerversammlung

am Donnerstag, den 08.02.2018, um 19.00 Uhr
in die Turnhalle Wallroda

(Bergstraße in Wallroda).

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stand des Verfahrens
2. Erläuterungen zur 4. Änderung des Wege- und Gewäs-

serplanes (Bauzeitenplan Brücke Stauseeweg)
3. Allgemeine Aussprache, Fragen und Diskussion

Kamenz, den 04.01.2018
gez. Björn Schober, Vorstandsvorsitzender

der Teilnehmergemeinschaft Wallroda

Öffentliche Bekanntmachung und Ladung 

Gesucht!Katze Yumi, weiblich, kastriert, Rasse: Europäisch Kurzhaar schwarz, besondere
Kennzeichen: Hängebauch, das Tier ist gechipt und wird seit dem 27.12.2017 vermisst.
Der Verlustort ist in Radeberg, Kastanienstraße.
Bitte schauen Sie auch in Garagen, Kellerräumen, Luftschächten usw. nach. Die Katze
könnte unbemerkt eingesperrt worden sein. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Wenn Sie das Tier gefunden haben oder wissen, wo es sich aufhält, rufen Sie uns bitte
umgehend an! Beziehen Sie sich dabei bitte auf die Suchdienstnummer S2295337.

24-Stunden-Notruf-Nummer: 0 61 90 / 93 73 00 
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Unser Wochenangebot vom 15.01. bis 21.01.2018

Mo.
15.01.

Di.
16.01.

Mi.
17.01.

Do.
18.01.

Fr.
19.01.

Sa.
20.01.

So.
21.01.

Kesselgulasch
dazu 2 Brotscheiben

Putensteak
dazu Rahmchampignons
und Püree

Rinderschmorbraten

dazu Rotkraut,

Kartoffeln und Bratensoße

Grützewurst

dazu Sauerkraut,

und Kartoffeln

Gef. Hähnchenfilet

dazu Erbsen,

Kartoffeln und Geflügelsoße

Sülze dazu Bratkartoffeln

Remoulade

und Rohkostbeilage

Panierte Rinderleber

dazu Röstzwiebeln

und Püree

Fischburger

dazu Püree

und Kräutersoße

Makkaroni

mit Tomatensoße

und Jagdwurststreifen

Flecke

Beefsteak

dazu Bohnen,

Püree und Bratensoße

Hähnchenbrustspieß

dazu Möhren,

Kartoffeln und Geflügelsoße

Wirsingauflauf mit Feta

vegetarisch

dazu ein Becher Joghurt

Gräupcheneintopf veg.

dazu 2 Brotscheiben

und ein Becher Joghurt

Pilzbohnenpfanne

dazu Püree

und Rohkostbeilage

Germknödel

mit Heidelbeerfüllung

und Vanillesoße

Spinat-Dinkel-Medaillon

dazu Püree

und Weißkrautsalat

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln

Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Mais, Paprika, Ei, Fetawürfel

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Bunter Rohkostsalat
mit Bohnen, Blumenkohl

und Möhre

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Schweine-Haxe
dazu Sauerkraut, Kartoffeln und Bratensoße

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

Forelle Müllerin Art

dazu Rotkraut und Butterkartoffeln

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,30 €    

Schokopudding mit Vanillesoße

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

UNSERE NEUJAHRS
UNSERE NEUJAHRS


AKTION 2018AKTION 2018 Individuelles Training für jedes Alter, Anfänger oder Fortgeschri�ene

Rathenaustraße 33 ● 01454 Radeberg ● Tel. 03528 ‐ 412 668 ● www.fit‐radeberg.de

Du willst:

‐ gesünder leben?

‐ fi�er werden?

‐ abnehmen?

‐ ein besseres Körpergefühl erlangen?

‐ dein Selbstbewusstsein stärken?

‐ deine Grenzen austesten?

‐ dich einfach mal rich3g auspowern?

Dann haben wir hier etwas für dich!

Was wir dir bieten:

‐ Geräte‐, Kurs‐ & Sauna‐Nutzung inklusive

‐ Trainingsplan für deine persönlichen Ziele

‐ individuelle Beratung zur Ernährung

‐ moralische Unterstützung,

Mo3va3on  & Hilfestellung

‐ Lern neue Leute kennen & triff Gleichgesinnte.

Starte mit uns in ein gesundes,
starkes und spannendes Jahr 2018!

25 Jahre Peoples ‐ Das Fitnessstudio mit Kult‐Status!

Teste uns ‐ 4 Wochen gra%s Probetraining!

Wohin mit den tonnenschweren LKW´s?
Stadtrat sucht nach Lösungen für das Parkproblem an der Heinrich-Gläser-Straße

Schon seit längerem ist die Problematik in
Radeberg bekannt. Schwere LKW´s, welche
zum KWD an der Heinrich-Gläser-Straße wol-
len aber abends nicht mehr auf das Firmenge-
lände dürfen, parken auf den Fußwegen nahe
des Unternehmens. Die Fußwege halten der
tonnenschweren Last allerdings nicht stand
und werden buchstäblich zerfahren. Mit der
Sanierung der Gehwege im Herbst 2017
wurden deshalb Sperren errichtet, die das Par-
ken der Brummis verhindern soll. Doch die

Thematik ist damit nicht vom Tisch. Momentan
diskutiert der Stadtrat, wo die LKW´s künftig
parken könnten, denn das KWD kann und
will aus versicherungstechnischen Gründen
keinen Parkplatz auf dem eigenen Gelände
bauen. Im Gespräch war in der letzten Stadt-
ratssitzung beispielsweise ein Hinweisschild
auf die Parktaschen an der Christoph-Seydel-
Straße. Zur besseren Organisation soll das
KWD intern den Spediteuren dies auch mit-
teilen. Andere Vorschläge aus den Reihen der
Stadträte waren auch die Erschließung eines

Parkplatzes in der Nähe. In den Fokus rückte
hier die Fläche unweit der Sparkassenfiliale
an der Heidestraße in Richtung Grundschule
Süd. Die Stadt Radeberg will die verschiedenen
Vorschläge nun prüfen und gemeinsam mit
dem Ordnungsamt eine Lösung finden. Denn
nicht nur das Parken auf der Heinrich-Gläser-
Straße stellte sich als Ärgernis für Anwohner
und Anlieger heraus. Ihre Notdurft und den
Müll hinterließen einige Kraftfahrer gleich
mit.

Text & Fotos: Red.

An der Heidestraße unweit der Einfahrt zur Heinrich-Gläser-Straße könnten die LKW

parken. Momentan dürfen hier Pkw´s von 06.00 - 21.00 Uhr abgestellt werden.

Kleinanzeigen
Baumfällung – Hecken-
beseitigung – Dachrin-
nenreinigung
Tel. 03528 / 44 74 38

2-RWhgRadeberg, Bad,
Kü. saniert, hell, 229,- €
KM
Tel. 0152 / 53 80 71 15

Baumfällung – Wurze-
lentfernung – Brennholz-
verkauf
Tel. 0173 / 375 73 11

Verschenke Fenster
Kunststoff 1,75 x 2,40
m, verschiedene Bau-
scheinwerfer
Tel. 0172 / 546 12 30

Haben Sie an einer Chiffre-
Anzeige Interesse, dann schi-
cken Sie bitte Ihre Zuschriften
unter Angabe der Chiffre-Nr.
an „die Radeberger“ Heimat-
zeitung Verlags-GmbH,
Oberstraße 16a, 01454 Ra-
deberg.
Kleinanzeigen können gene-
rell nur mit dem dafür vor-
gesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden.
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 
Annahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Rade-
berg und im Lotto- und Pres-
se-Shop Müller auf der Bahn-
hofstraße in Arnsdorf.

Neuer Arbeitsstand zum
Radweg Arnsdorf - Wallroda

Planfeststellung für Radweg von Arnsdorf nach Wallroda
im 1. Quartal möglich Bürgerinitiative und Landtagsabgeordneter

informieren zum Arbeitsstand

In Fortgang der gemeinsamen Pressemitteilung vom 2. Oktober 2017 zum
Planungsstand der Realisierung des Radweges von Arnsdorf nach Wallroda
informieren Jörg Fernbach von der Bürgerinitiative und der Landtagsabge-
ordnete Aloysius Mikwauschk zum gegenwärtigen Sachstand.
Die Ausarbeitung wasserrechtlichen Planungen für das Planfeststellungs-
verfahren erfolgt durch das Landesamt für Straßen und Verkehr auf
Grundlage der mit der Unteren Wasserbehörde beim Landratsamt Bautzen
abgestimmten technischen Lösung. Bei einem Vororttermin im September
2017 zeigte sich, dass der im Bestandsschacht südlich der S 159 abgehende
Kanal ursprünglich einen freien Auslauf im Gelände hatte. Im  betreffenden
Bereich ist jedoch keine geordnete Entwässerung mehr möglich und es
kommt bei Starkregenereignissen zu Stauerscheinungen nördlich der S
159, die bis zum Überspülen der Fahrbahn der S 159 und – insbesondere in
den Wintermonaten – auch zur Vereisung der Fahrbahn führen. Eine Wie-
derherstellung des freien Auslaufs des Kanals ins Gelände ist auf Grund
des veränderten Geländeprofils und eines neu angelegten Gehweges nicht
mehr möglich. Für die zukünftige Entwässerung soll nunmehr vom Be-
standsschacht südlich der S 159 ein neuer Kanal bis in Höhe Stockteiche
errichtet werden und dort in das vorhandene Gewässernetz einleiten.
Trotz der erforderlichen Klärung der schwierigen Entwässerungsverhältnisse
im Bereich des Durchlasses ist weiterhin davon auszugehen, dass zum
Ende des I. Quartals 2018 die Tektur in das laufende Planfeststellungsverfahren
eingebracht werden kann und der anvisierte Zeitplan vom Oktober 2017
eingehalten wird, sodass mit der Realisierung im nächsten Jahr begonnen
werden könnte. Sowohl die Bürgerinitiative unter Jörg Fernbach wie auch der
Landtagsabgeordnete werden regelmäßig mit den Entscheidungsträgern sich
über den Sachstand informieren und die Bürgerschaft in Kenntnis setzen.

Aloysius Mikwauschk

Mitglied d. Sächs. Landtages CDU-Fraktion

7. Fischbacher
Christbaum Brennen

Samstag, den 20.01.2018, 18.00 Uhr Sportplatz
in Fischbach. Wie immer bekommt man für
seinen mitgebrachten Baum einen Gratisglüh-
wein. Ab sofort können Bäume auf dem Sport-
platz neben den Containern deponiert werden.

Sportverein Blau-Weiß 90 Fischbach

Freiwillige Feuerwehr Fischbach
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, -Werksverkauf- 

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdener Str. 39e  & 03528/ 41 14 26

Gute Vorsätze gleich in die Tat umsetzen und sich anmelden!

...Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...

Seifersdorf, Kirchgasse 3

01454 Wachau

Telefon     0 35 28/ 41 20 20

Fax           0 35 28/ 41 07 25

Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIZKOSTENERMITTLUNG

Die Reiseroute geht durch unser Nachbarland CZ, über gut
ausgebaute Fernstraßen, in Richtung unseres Zieles, die
Slowakei. Die Autobahn selbst war nie unsere Streckenführung.
Durch das Land auf den „Nebenstraßen“, dort sieht man die
Entwicklung nach 1990. Wir haben Zeit für gute 700km bis
zum Ziel. Heute gibt es nun noch eine Grenzpassierung; CZ –
Slowakei. Und dann Pause. Wir sind fröhlich. Ein Gefühl des
Aufgenommenseins im friedlichen, so ganz anderem Land, in
Landschaft und Menschen.

Man sollte darüber sprechen. Was war passiert? Geschichte.
Geschichte in der Vergangenheit. Österreich, Ungarn, Ukraine,
Polen, das sind die bewegenden Einflüsse in den Zeiten der
Monarchien und dem Kaiserreich Deutschland in aller Diplomatie
dieser historischen Zeit, vor und nach 1900. Die Slowaken
und Tschechen hatten immer mit Einflüssen durch genannte
Nachbarländer zu tun. Speziell die Slowaken litten an der

Fremdbestimmung. Vergebliche Versuche gab
es immer für eine Autonomie.
Am 28. Oktober 1918 wurde in Prag, durch
den Vertrag von Pittsburgh (USA), ein ge-
meinsamer Staat zwischen Tschechien und
den Slowaken ausgesprochen. Darin lebten
als Mehrheit zu 46% die Tschechen; die
Slowaken mit 13%. Der Rest der Bevölke-
rung waren Menschen aus vorher genannten
Ländern.
Vieles war vorprogrammiert. Die Bevormun-
dung durch die Tschechen ist niemals beendet
wurden. Neue Inhalte gab es nach dem zweiten
Weltkrieg, als die tschechischen Kommunisten
die politische und strukturelle Macht über
die gesamte Tschechoslowakei übernahmen,
mit Prag als Hauptstadt. Und die Slowaken
wurden wieder abgehängt. Es war und blieb
eine Agrarregion.
Dann der Knall. Endlich 1993 gelang die Staatsgründung der
Slowakei mit ihrer eigenen Hauptstadt Bratislava.
Im Auto. Unser Ziel ist zu sehen. Die monumentale Bergkette
der Vysoké Tatry (Hohe Tatra) ist von der Hochstraße in
seiner ganzen Majestät zu bewundern. Sprachlos macht der
Anblick; mitten in Europa 3000m hohe Berge zu sehen. Viele
male waren wir hier und die Berührung ist immer sehr nah.
Durch Poprad (Deutschendorf), abbiegen nach Veľký Slávkov
(Großschlagendorf), zur Zahradnická (Gartenstraße). Lautes
Ankunftshupen!!!
Das Hoftor öffnet sich mit herzlich strahlenden Gesichtern
unserer Freunde Maria und Jiří Křiž (Maria u. Georg Kreuz).

Alles unkompliziert. Rein ins Haus voll Knoblauchduft. Gläser
in der Küche mit Sliwowitz. Anstoßen auf eine gute Urlaubszeit
bei Freunden, in Sichtweite vom Haus die Bergkette der
Hohen Tatra.
Liebe Leser, Artikelplatz ist rar. Wir hoffen, ein Signal für das
Urlaubsjahr 2018 gegeben zu haben. Vysoké Tatry, mit Braun-
bären, Luxen, Gemsen usw... Und auf den Gipfelspitzen immer
etwas Schnee. Vergesst das Land und diese sehr deutsch-
freundlichen Menschen nicht.

Mehr Information. Internetsuche:
PopradŠťastný nový rok 2018 – Frohes Neues Jahr.

Ein Reisebericht von Norbert Schütze aus Radeberg

Voller Vitalität durch den Wintermonat Januar
Gute Vorsätze werden bekanntlich meist zum Jahreswechsel
eingeläutet. Eine gesündere Lebensweise, mehr Bewegung,
viel Zeit mit der Familie oder für sich selbst, stehen meist
ganz oben auf der Liste. Die Herausforderung besteht
aber darin, diese Pläne langfristig umzusetzen. 

Sport ist nicht gleich Sport
Wer bisher nur wenig oder keinen Sport gemacht hat,
sollte nun nicht gleich mit einem straffen Fitnessplan los-
legen, sondern sich eingehend informieren. Nicht jede
Trainingsart ist für jeden etwas. Man sollte sich erst

einmal genau überlegen, ob man abnehmen, fitter werden
oder Muskeln aufbauen will. Zur Steigerung der Leis-
tungsfähigkeit sind auch die körperlichen Voraussetzungen

zu Prüfen. Rücken- oder bei-
spielsweise Knieprobleme
können mit dem richtigen
Sport verbessert werden. Fal-
sche Trainingseinheiten kön-
nen aber auch das Gegenteil
bewirken. Eine eingehende
Untersuchung beim Hausarzt
oder die richtige Beratung
im Fitnessstudio bringen die
sportliche Eignung ans Licht.
Zu alt ist man nie für Sport.
Radfahren, Nordic Walking,
Jogging oder leichtes Kraft-
training helfen im Alter fit
zu bleiben. Ein weiterer Plus-
punkt eines regelmäßigen
Trainings ist übrigens die
Steigerung der Konzentrati-
onsfähigkeit und die damit
gesteigerte Denkleistung.
Idealerweise findet man eine
gute Mischung zwischen
Ausdauersport und Krafttraining. Mit zwei bis drei Sport-
einheiten die Woche sollten sich die guten Vorsätze auf
Dauer umsetzen lassen.

Lebensmittelpower
So manches Lebensmittel kommt recht unscheinbar daher
und steckt dabei voller Power. Egal ob heilende Wirkung,
Vitaminbombe oder Unterstützung im Alltag. Wir möchten
an dieser Stelle die Kraftpakete im Wintermonat Januar
vorstellen:
Banane: Sie ist reich an Magnesium sowie Kalium und
deshalb auch ideal für Sportler. Die Mineralien sorgen für
eine gute Durchblutung der Gefäße.
Grünkohl: Dieses Gemüse ist nicht zu unterschätzen.
Vitamin A, C und E beugen beispielsweise Arthritis vor.
Meerrettich: Pikant scharf eignet sich seine Würze für
viele Speisen. Die Senföle im Inneren des Meerrettichs
lindern Erkältungen.
Majoran: Bei Bronchitis bzw. Erkrankungen der Atemwege
löst das Kraut den festsitzenden Schleim. Als Tee ein
wunderbares Mittel in der Erkältungszeit.

Im Einklang mit Körper und Seele
Obwohl die Weihnachtszeit besinnlich und ruhig sein soll,

hat man doch mehr Stress als in anderen Monaten. Ein
voller Terminplan bei der Arbeit, reichlich Erledigungen
und wenig Zeit für Entspannung schwächen das Immun-
system. Im Januar kann man die Zeit gut nutzen, um sich
richtig verwöhnen zu lassen. Seien Sie auch offen für
Neues und Probieren Sie aus wozu Sie Lust haben.
Wellness, Homöopathie, Yoga, Meditation, Gesundheits-
beratung aber auch lange Spaziergänge können für ein
besseres Körpergefühl sorgen.

Shopping gegen den Winterblues
Zwar waren wir sicherlich zum Ende des vergangen Jahres
genug in den Geschäften unterwegs, doch eine Neujahrs-
Shopping-Tour lohnt sich jetzt richtig! Der Winterschluss-
verkauf beginnt nun und viele Geschäfte locken mit tollen
Angeboten. Das hebt natürlich die vom Winterblues und
den dunklen Tagen strapazierte Laune. Das neue „Lieb-
lingsteil“, egal ob Schuhe, Kleidung, Accessoires, hebt
die Stimmung und der Geldbeutel wird mit den günstigen
Preisen auch geschont. Ohne den Druck, das richtige zu
finden, lässt es sich gemütlich schlendern und die zusätz-
lichen Schritte durch die Läden oder das Einkaufszentrum
sind, mit einem Augenzwinkern, schließlich wiederum
gut für die Figur.

Text: Red.

JETZT
GEHT´S
LOS

Radeberg
Hauptstr. 34

Inh. Simone Röthig

Montag bis Freitag
9.00‐18.00 Uhr

Samstag
9.00‐12.00 Uhr

Ausreden verbrennen
keine Kalorien

Die Festtage waren ja die ideale Zeit für Schlem-
men, Genuss und zum Beine „hochlegen“.
Da kann sich das eine oder andere Pfund
schon deutlich bemerkbar machen.

Kein Problem, das Sport – und Gesundheits-
studio in der Sportwelt Radeberg bietet frisch
renoviert, in schicker  Moderne  und neuem
Look beste Möglichkeiten für das Loswerden
der angesammelten Polster. 
Neue Gerate für Muskelaufbau, Kräftigung und
Training des Herz– Kreislauf– Systems runden
das Gesamtkonzept im Studio ab. Zudem konn-
ten neue Kursangebote ins Programm aufge-
nommen werden, um weitere Wünsche nach
Fitness, Spaß an der Bewegung und Entspan-
nung zu erfüllen.
Für persönliche Wohlfühlmomente nach dem
Training sorgen natürlich auch die Angebote
von Drinks und stärkenden Shakes an unserer
Vitaltheke und ein entspannender Saunabesuch
in unserem großzügigen Saunabereich.

und… „ Lust auf Erfolg mit Genuss“ …

Dann vereinbart rasch einen persönlichen
Termin mit unseren Trainern unter

Telefon: 03528 – 488015

Wir freuen uns auf Euch!

Anzeige

Vor und nach dem Sport sollten Muskeln, Sehnen und Bänder
mit einem leichten Dehnprogramm aufgewärmt und gelockert

werden. Foto: djd/Magnesium Diasporal

Für die Familie ein gesundes Essen zuzubereiten - das bedeutet, darauf zu achten,
dass viel Gemüse, Vollkornprodukte und wertvolle Öle auf den Tisch kommen.

Foto: djd/Wörwag Pharma/Colourbox

Die Slowakei – Reise in das Herz Europas. Ein vergessenes Land?

Spielmannszug startet Jubiläumsjahr 
Bei ihrer Weihnachtsfeier kurz vor
Heiligabend hatten die Radeberger
Spielleute doppelten Grund zum
Feiern: Einerseits wurde das ver-
gangene und durchaus erfolgreiche
Jahr 2017 verabschiedet, natürlich
vor allem mit Blick auf die Erfolge
bei den Landesmeisterschaften im
Juni. Der zweite Grund liegt jedoch
viel weiter zurück: nämlich ganze
50 Jahre bis zur Gründung des Ver-
eins 1968. Deswegen planen die
Spielleute zur Feier dieses Jubiläums
über das Jahr verteilt Veranstaltun-
gen in Radeberg, wobei es bereits
am ersten Märzwochenende mit ei-
nem Jubiläumskonzert im Kaiserhof
einen ersten Höhepunkt geben soll. 

Für den Verein ist das Grund genug, in zahlreichen bereits angesetzten
Trainingseinheiten fleißig zu üben und Titel einzustudieren. Zwar ist er

nicht zum ersten Mal in einem Kon-
zertsaal zu erleben, man denke an das
gut besuchte Adventskonzert 2015,
doch für das besondere Jahr hält die
Formation neben dem regulären, um-
fangreichen Titelrepertoire einige Über-
raschungen bereit, auf die sich Zu-
schauende und Fans freuen können! 
Die Vorfreude war zumindest bei der
Weihnachtsfeier 2017 im Verein bereits
zu spüren, die dankenswerter Weise
von einigen Sponsoren unterstützt wur-
de. Dafür bedanken sich die Spielleute
herzlich. Aktuelle Informationen zum
Jubiläumskonzert am 04.03.2018 gibt
es in Kürze auf www.spielmannszug-
radeberg.de und auf der Facebook-
Seite des Vereins. 

Text: Tom Thiele, Spielmannszug Radeberg

Foto: Red.

Aufstellung zum Musikfest im Jahr 2016.



Festgottesdienste und Veranstaltungen 2018
der Kirchgemeinde und des Posaunenchores Leppersdorf
01.04.2018 10.15 Uhr Ostersonntag Festgottesdienst + Posaunenchor

20.05.2018 10.15 Uhr Pfingstsonntag Festgottesdienst + Posaunenchor

02.09.2018 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Posaunenchor zum Dorffest.

Nach dem Gottesdienst bleibt die Kirche geöffnet und 

kann besichtigt werden.

14.10.2018 10.15 Uhr

Kirchweihgottesdienst

mit dem Posaunenchor

(Einsegnung sanierte

Sakristei)

02.12.2018 17.00 Uhr

Gottesdienst zum 1. Advent

mit dem Posaunenchor

24.12.2018

Gottesdienst mit Krippenspiel

(Erwachsenengruppe)
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Wir suchen

Fahrer/in für 

Personenbeförderung

in Teilzeit.

Anfragen unter
035795-30846

Lotzdorf, dieses ehemals selbständige und seit 1920 mit

Radeberg vereinigte, jedoch nicht eingemeindete Dorf,

wie das immer wieder mit Hartnäckigkeit und in Unwis-

senheit falsch interpretiert und verbreitet wird, hatte schon

immer seine ganz eigene Geschichte und Geschichten.

Den juristischen bzw. gemeinderechtlichen Unterschied

der ehemaligen Gemeinde Lotzdorf gegenüber den zur

Stadt Radeberg eingemeindeten Dörfern Liegau-Augus-

tusbad (1995), Ullersdorf und Großerkmannsdorf (beide

1999) kann man aktuell auch daran ersehen, dass es für

die jetzige Ortslage Lotzdorf keinen Ortschaftsrat gibt

und auch keine eigenen Ortstafeln am Ortseingang bzw. -

ausgang angebracht sind. Das ehemalige Lotzdorf hat

keinen Ortsteil-Status.

Dafür waren die ehemaligen Lotzdorfer schon immer ein

besonderes Völkchen. Diese Zusammensetzung der Be-

völkerung aus Bauerngeschlechtern, Häuslern, Gärtnern,

im Verbund mit einem relativ hohen Anteil an Arbeiterfa-

milien ab der Zeit der Industrialisierung, brachte eine be-

sondere Lebensart in das einstige Dorf. Kommt man mit

gebürtigen Lotzdorfern ins Gespräch, erfährt man durchaus

Interessantes, was sich lohnt, nicht der Vergessenheit an-

heimzufallen. Der Geschichten gibt es viele. Die Zeitzeugen

der Geburtsjahre vor und nach 1930, heute bereits hoch-

betagt, erinnern sich immer wieder mit Freuden an die

vielen kleinen, fast unbedeutenden Begebenheiten ihrer

Kindheit und Jugend, die jedoch für ein Gesamtbild des

damaligen Lebens unverzichtbar sind. Offensichtlich war

auf der, sich lang durch das Dorf schlängelnden Dorfstraße

immer etwas los. Sie stellte die Lebensader dar, an der die

Bauerngehöfte lagen, ebenso wie die Häuser der Hand-

werker, Geschäftsinhaber und Häusler. Die langgezogene

Lotzdorfer Dorfstraße war der Brennpunkt, wo das Leben

pulsierte. Besonders die Dorfkinder nahmen, nach Art der

Detektive, rege Anteil an jeder Veränderung und Bewegung

auf der Straße. Sie stellten die Wächter dar und betätigten

sich als Alarmtruppe für die Erwachsenen. Ihnen entging

nichts. So gehörte zu einem der Höhepunkte auf der

Straße in den 20-er und 30-er Jahren des 20. Jahrhunderts,

dass jede Woche einmal auf der Straße ein Bierverkauf

stattfand. Regelmäßig kam ein Bierauto einer Brauerei

aus Lieske, einem Ort in der Oberlausitz, bei Uhyst

gelegen, die ihr „Dunkles Bier“ an den Mann bringen

wollten. Vor dem Auto lief als Attraktion, lautstark und

unüberhörbar, ein Ausrufer, mit einer großen Glocke

läutend, zumeist dicht umringt von der Dorfjugend, die

sich dieses Schauspiel nie entgehen ließ. Das Bier war ein

beliebtes Feierabendgetränk für die Männer und hatte

wenige Prozente Alkohol. Sicherlich wurde diese Kon-

kurrenz nicht unbedingt gern in Lotzdorf gesehen. Die

Betreiber des Lotzdorfer Gasthofes, bis 1932 die schon

fast legendäre Pauline Riemer und ab 1933 das Ehepaar

Gocht, ebenso wie der Wirt Emil Lungwitz der „Alpenrose“,

hatten in der Zeit der hohen Arbeitslosigkeit selbst mit

ihrem Bierverkauf ihre Schwierigkeiten. Auch die kleinen

„Kolonialwaren-Läden“ oder Grünwarenhandlungen an

der Dorfstraße hatten diese Probleme, wie der Verkauf

durch Alfred Richters Erben, später Hulda Richter/ Nr. 50

b, Erich Böhme und Frau/ Lotzdorfer Straße 4, aber auch

der von Auguste Erler/ Karlstraße 15 (später Kolonialwaren

Schilling) oder die Konsum-Verkaufsstelle/ Friedrichstraße

6. Ein sogenannter „Milchmann“ betrieb ebenfalls einen

Straßenverkauf auf der Lotzdorfer Straße. Er belieferte

das Unterdorf mit Milch, Quark und Käse. Die Einteilung

und Abgrenzung seines zu beliefernden Revieres war mit

dem Milchladen Schramm an der Ecke Friedrichstraße-

Karlstraße abgestimmt. Sein Verkauf ging vom Unterdorf

nur bis zur Dorfmitte, in Höhe der Fleischerei Riemer.

Die Belieferung des oberen Teils der Lotzdorfer Straße

wurde durch den Milchladen Schramm abgesichert. Jeder

wollte und musste leben.

Aber in größeren Abständen fiel auf der Straße von Anfang

der 1920-er bis Mitte der 1930-er Jahre ein ganz besonderes

Ereignis auf, das die damaligen Lotzdorfer Kinder bis

heute nicht vergessen konnten. Ein wunderlich aussehender

„Kräutermann“ betrat die Lotzdorfer Straße wie eine

Bühne. Wenn er kam, dann brach „Alarm“ aus und der

Ruf „Kalmus ist da“. Ein Zauberwort, das damals sofort

alles, was Beine hatte, auf die Straße trieb. Wenn dieser

„Kalmus“ auftauchte, dessen wahren Namen, dessen wahre

Identität bis zum Sommer des Jahres 2017 kaum einer

wirklich kannte, waren die Dorfkinder kaum zu bändigen.

Kalmus war ein Kräutersammler und brachte seine Waren

zum Verkauf in das Dorf, die langen Kalmuswurzeln auf

seinem Rücken quer tragend. In den Erinnerungen der

heute zurückblickenden Lotzdorfer wird er immer noch

begeistert als ein absolutes Original geschildert. Einher-

gehend in exotischer Kleidung, ertrug er den Spott der Ju-

gend gelassen - ein fast unwirklich erscheinender Mensch.

An die kräuterkundige Dorfbevölkerung verkaufte er vor

allem die seltene Kalmuswurzel, von der er seinen Spitz-

namen erhalten hatte. Von den Frauen des Dorfes wurde

sein Kommen heiß erwartet, seine gesammelten Kräuter

waren begehrt, denn es war zu dieser Zeit noch üblich,

Krankheiten und Wehwehchen jeglicher Art mit Natur-

heilkräutern zu kurieren. Die teuren Medikamente der

Apotheken konnten sich die wenigsten leisten. Das höchste

der Gefühle, was man sich aus diesen Einrichtungen

gönnte, war vielleicht ein Fläschchen Hingfong-Tropfen,

die in den Familien als Allheilmittel eingesetzt wurden:

für die Mutter als Wundermittel bei der monatlichen Mi-

gräne, für die Kinder gegen jegliche Bauchschmerzen bis

hin zur Schulangst, indem ihnen auf einen Würfelzucker

einige Tropfen dieser grünen Tinktur eingeflößt wurden,

und alles war wieder gut, auch der Vater fand den

Geschmack und Geruch nach Alkohol nicht uninteres-

sant…  Selbst die Großeltern fühlten sich bei allem Ach

und Weh nach einigen Tropfen Hingfong sofort besser. 

Aber „Kalmus“ hatte für jegliche Beschwerden das richtige

Kräutlein parat. Sein Kommen auf der Dorfstraße wurde

allgemein begeistert aufgenommen, nicht nur von der

weiblichen Bevölkerung als den Behüterinnen der Haus-

apotheken, sondern auch oder vor allem von der Dorfjugend,

die ihm mit allerhand Schabernack begegnete und derer

er sich manchmal nur durch heftiges Drohen mit dem

Knotenstock erwehren konnte. Nach dem erschrockenen

Auseinanderstieben der Bande trieben es die Kinder dann

zumeist nur noch ärger mit dem Kalmus-Mann. Daran er-

innern sich die ehemaligen Lausejungen noch jetzt, in

ihrem hohen Alter, mit größtem Vergnügen. Ansonsten

wusste man nichts weiter über ihn, weder über seinen

bürgerlichen Namen, sein damaliges Alter, woher er kam,

noch über sein weiteres Schicksal. 

Eines Tages kam Kalmus nicht mehr und keiner wusste,

warum. Als mir diese Ge-schichte im Dezember 2016

persönlich anvertraut wurde, war er im Gedächtnis der

meisten Menschen seiner Zeit längst der Vergessenheit

anheimgefallen, und auch ich konnte das Gehörte vorerst

nur als Fragment in meiner Lotzdorf-Sammlung aufbe-

wahren, wusste nichts Wirkliches mit der „Kalmus-Ge-

schichte“ anzufangen.

Das sollte sich bereits wenige Monate später, im Sommer

2017, ändern. Es sind die Momente, die man nicht beein-

flussen kann, wo das Leben seine eigenen Weichen stellt,

seine eigenen Geschichten zu schreiben beginnt, ohne ei-

genes Zutun.

Wie die Geschichte des „Kalmus“ weiterging,

erfahren Sie in einer unserer nächsten Ausgaben.

Der Original-Nachruf für

„Kalmus“ von Edmund Weiß

kann nachgelesen werden auf

www.teamwork-schoenfuss.de.

Renate Schönfuß-Krause, Lotzdorf-Historikerin

Quellen:

• „Radeberger Zeitung Amtsblatt“ vom 3. Januar 1920, 

Bekanntmachung Stadtrat 

• Gesprächsnotizen Herr M. Gräfe Radeberg

• Nachlass Fam. Kegel

• Edmund Weiß Buchdruckerei und Verlag „Radeberger 

Anzeiger - Wochenzeitung für Radeberg und Umgebung“

v. 26. Januar 1935

• „Nachruf für den Kalmus-Mann Max Hauffe“ gewidmet 

von der Redaktion des Radeberger Anzeigers

• „Kalmus ist tot!“ Nachdruck des Nachrufes in der

„Radeberger Zeitung Amtsblatt“ vom 28. Januar 1935

Lotzdorfer Impressionen

Lotzdorfer Dorfgeschichten, Dorfleben und das Geheimnis des „Kalmus-Mannes“

Teil der Lotzdorfer Straße, um 1937.  Sammlung Schönfuß

Sie wollen arbeiten?

Wir hätten Sie gern im Team!

Wir suchen Zeitungszusteller/innen

mit folgenden Möglichkeiten:

● Nachtarbeit, eventuell auch Tageseinsatz
● als Nebenverdienst aber auch

Vollzeit möglich
● pünktliche Bezahlung, seriöse Tätigkeit

für große Verlagsgruppe
● Eigenverantwortliches Arbeiten sowie

ein sicherer Arbeitsplatz in Ihrer Nähe

Kontakt über Radeberg@mv-kamenz.de oder 

telefonisch unter 03528-418550! Wir freuen uns auf Sie!

Stellenmarkt im Rödertal

Unsere aktuelle Zeitungsausgabe

wöchentlich per Mausklick unter

www.die-radeberger.de und bei Facebook

Heidestr. 70, Gebäude 303

01454 Radeberg

Ansprechpartner:

Anna-K. Czermak

Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84

Web: www.lock-o-motive.de

E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für

Kinder und Jugendliche, und

freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im Januar 2018

– Das neue Jahr beginnt

16.01. 14.30 - 17.30 Uhr 
Fahrradwerkstatt: Ist Dein Fahrrad winterfest

17.01. 15.00 - 17.00 Uhr
Mädchen- und Kreativtreff:

Einen kleinen Schlitten bauen

18.01. 14.30 - 17.30 Uhr
Holzwerkstatt: Frau Elster gestalten 

18.01. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt: Hört die Klänge

19.01. 16.00 - 18.00 Uhr
Modelleisenbahn: Sehen und Gestalten

An die Musikliebhaber unter euch!
Du liebst Musik und möchtest dich musikalisch

ausprobieren? Du spielst ein Instrument oder

möchtest eines erlernen? Du singst gern? Du

willst mit anderen zusammen musizieren? Dann

komm zu uns in die Musikwerkstatt!

Jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr beim Stell-

werk e.V. auf der Heidestraße 70 im Gebäude

303 in Radeberg. Hier bekommst du die Gele-

genheit dazu. Hier kannst du gemeinsam mit

anderen Kindern und Jugendlichen Spaß an der

Musik haben und nebenbei noch deine musika-

lischen Fähigkeiten erweitern. 

Dabei spielen weder dein Alter noch deine Vor-

kenntnisse eine Rolle.

In unserer kleinen, gemütlichen Musikwerkstatt

findet jeder das passende Instrument – von

Schlagzeug und Gitarre über Bass und Cajon

bis hin zu Keyboard und Mundharmonika. Du

kannst sie alle ausprobieren! Das Angebot kostet

dich nichts!

WAS?Musikwerkstatt

WANN? wöchentlich donnerstags von
16.00 Uhr - 18.00 Uhr

WO? Stellwerk e.V., Heidestraße 70 in Radeberg,
Gebäude 303

WER? Musikinteressierte Kinder & Jugendli-

che

Komm vorbei und sei dabei! Wir freuen uns

auf dich!

Christin Scheumann (Sozialarbeiterin)

Bischofswerda FV 08 holt Titel des
E-Juniorenturnier des SV Einheit

Am 07.01.2018 trafen sich sechs Mannschaften aus Radeberg

und Umgebung zum E-Juniorenturnier. Es war ein reges Treiben

in der Halle auf der Albert-Dietze-Straße zu beobachten. Gespielt

wurde jeder gegen jeden. Bischofswerda machte gleich im ersten

Spiel klar, dass sie ein ernst zu nehmender Gegner sind und

erzielten das höchste zu null Ergebnis des Turniers. Im weiteren

Verlauf des Turniers ließen die Bischofswerdaer nichts mehr an-

brennen und gewannen das Turnier mit deutlichen 13 Punkten.

Auf Rang zwei platzierte sich mit elf Punkten die 2. Mannschaft

des Arnsdorfer FV. Um Platz drei, vier und fünf stritten mit 4

Punkten gleich drei Mannschaften. Nur durch das Torverhältnis

kam folgende Reihenfolge zustande: 1. Mannschaft Arnsdorf,

SV Liegau-Augustusbad und der Radeberger SV. Der Gastgeber

belegte leider mit 3 Punkten den letzten Platz. Trotz dessen war

es ein schöner Fußballvormittag, bei dem vor allem die Kinder

viel Spaß hatten. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, so

Heinz Geißler, Geschäftsführer des SV Einheit Radeberg.

Caroline Nell, Öffentlichkeitsarbeit SV Einheit Radeberg

E-Mail: info@radeberg-skoda.de
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In ehrendem Gedenken

Für unsere Senioren

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR
           

       Kirchstraße  19                      Tel. 035201/ 7 09 48

             01465 Langebrück              Funk 0172/ 359 86 66

E-Mail info@voigt-und-schulze.de

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg

Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

✓  Dachklempnerei

✓  Abdichtungen Dach,          

    Terrasse u. Fassade

✓  Montagearbeiten

Inh. Diana Demmer

01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22
✆ 03528/ 44 34 00

Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88

Funk               0174/6 17 40 19

o.                     0172/2 73 42 91

www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

LUST AUF NATURSTEIN?

Unser Service für Sie
●Ausstellung ●Maßanfertigung ●Montage
●über 300 Natursteine in allen Farben

Großröhrsdorfer Straße 43
01896 Lichtenberg bei Pulsnitz

✆035955 45186 www.natursteine-rentzsch.de

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

● 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)

●  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

●  für Rollstuhltransport
●  Krankenfahrten
    alle Kassen

(03528) 44 73 62

MIETWAGEN
UND

TAXI Inh. Reinhardt Tschirner
Radeberger Str. 9

01454 Feldschlößchen
reinhardt-tschirner@gmx.de

✆

Danksagung

Und immer sind da Spuren

deines Lebens, Gedanken,

Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

Erna Jänichen

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir

uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,

Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich

bedanken. Unser Dank gilt auch der Arztpraxis

von Frau Dr. Siegmund, dem Pflegeheim

Ottendorf-Okrilla, dem Redner Herrn Voigt

sowie dem Bestattungshaus Winkler.

Im Namen aller Angehörigen:

Sohn Bernd

Wachau, im Januar 2018

Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  ● 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

S&D Träber Service & Dienstleistung
Beräumungen • Transporte • Hausmeisterdienste

0174 20 85 185 – www.sd-traeber.de

- Carports

- Fachwerk

Indi
vidu

elle
 

Hol
zpro

blem
e?

IndividuelleLösungen!

Kantor-Pech-Str. 8 ● 01454 Wachau OT Lomnitz
Telefon 035205 457570 ● Mobil 0179 7542238

● meister@holzbau-koehn.de

- Balkone

- Dachstühle

Danksagung

Es ist so schwer, einen geliebten Menschen zu

verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel

Liebe, Freundschaft und Achtung meiner lieben

Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gerda Zimmermann
entgegen gebracht wurde.

Wir danken allen,

die sich mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme

in so vielfältiger Weise zum

Ausdruck brachten sowie allen,

die sie auf ihrem letzten Weg

begleiteten. Unser Dank gilt auch Frau Dr. Müller,

Herrn Pfarrer Schreiner  sowie dem

Bestattungsinstitut Uwe Schuster.

In Dankbarkeit:

Tochter Gudrun und Familie

Kleinwolmsdorf, im Januar 2018

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,

ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Tante und
Cousine, Frau

Waltraut Lubadel
geb. Hommel
* 01.11.1923   † 03.01.2018

In stiller Trauer
Andrea und Andreas Kluge
im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im Januar 2018

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Erstes MZEB in Sachsen

Epilepsiezentrum Kleinwachau eröffnet
Medizinisches Zentrum für Erwachsene mit Behinderung
Wenn Menschen mit geistiger

oder mehrfacher Behinderung

volljährig wurden, stießen sie

bisher auf eine medizinische

Versorgungslücke. Während bun-

desweit rund 250.000 Kinder

und Jugendliche mit Behinde-

rung in Sozialpädiatrischen Zen-

tren (SPZ) multiprofessionell

und interdisziplinär ambulant

behandelt werden können, stan-

den diese Möglichkeiten für er-

wachsene Behinderte bisher

nicht zur Verfügung. Eine An-

passung im Sozialgesetzbuch

führte nun dazu, dass Medizi-

nische Zentren für Erwachsene

mit Behinderung (MZEB) in Deutschland aufgebaut werden

können. Das Epilepsiezentrum Kleinwachau eröffnete am 3.

Januar 2018 das erste MZEB in Sachsen. Dr. Thomas Mayer,

Chefarzt des Epilepsiezentrums Kleinwachau, sagte: „Wir schaffen

hier ein ambulantes Anlaufzentrum für erwachsene, behinderte

Menschen, bei dem es nicht um epileptische Anfälle geht,

sondern um andere medizinische Fragen, wie zum Beispiel um

unklare Schmerzen, Verhaltensstörungen, kognitiven Abbau oder

um Fragen der Hilfsmittelversorgung. Solch komplexe Sachverhalte

kann der Hausarzt oder ein einzelner Facharzt oft nicht lösen.

Eine gezielte Frage eines zuweisenden Haus- oder Facharztes

wird in unserem MZEB also multidisziplinär betrachtet. Wir

versuchen somit eine umfassende Lösung zu finden, ohne dabei

die Dauerbehandlung des Patienten zu übernehmen.“ Ein MZEB

bildet neben der Versorgung des Hausarztes und des Facharztes

eine dritte Säule: die der spezialisierten Versorgung für erwachsene

Behinderte. So unterstützt das MZEB die medizinische Regel-

versorgung durch umfassende Beratung und behindertengerechte

Kommunikation, durch Konsiliarleistungen und durch Mitbe-

handlung der vom Hausarzt überwiesenen behinderten Patienten.

Es trägt auf diese Weise dazu bei, dass das Gesundheitssystem

Menschen mit Behinderungen so umfassend wie möglich

versorgen kann.

Martin Wallmann, der Geschäftsführer des Epilepsiezentrums

Kleinwachau, freut sich über den Start des MZEB: „Mit unserem

MZEB schaffen wir nun endlich ein Angebot für die erwachsenen

behinderten Patienten, die im bisherigen System nicht gut

behandelt werden konnten. Schließlich haben wir im Epilepsie-

zentrum Kleinwachau mehr als

125 Jahre Erfahrung in der Be-

treuung behinderter Menschen.

Und davon können nun endlich

viele Patienten profitieren.“ Das

MZEB Kleinwachau ist baulich

komplett barrierefrei. Aufgrund

der körperlichen Einschränkun-

gen der Patienten ist dies ein

wichtiger Aspekt. Die Termin-

vergabe wird so koordiniert, dass

Wartezeiten kurz sind, da sie

von den Patienten nicht gut to-

leriert werden. Im MZEB arbeitet

ein multiprofessionelles Team,

das mit der Behandlung behin-

derter Menschen sehr vertraut

ist.  Besonderes Augenmerk wird auf die Kommunikation mit

behinderten Menschen gelegt und dabei von vornherein deutlich

mehr Zeit für die Anamnese und Untersuchung des Patienten

eingeplant. Zu den Schwerpunkten des MZEB Kleinwachau ge-

hören Neurologie, Psychiatrie und Innere Medizin. Ebenso

werden Ergo- und Physiotherapie und Beratungen durch den

Sozialdienst angeboten. Zusätzlich können weitere medizinische

Fachdisziplinen herangezogen werden, dafür wurden Koopera-

tionspartner aus den Bereichen Orthopädie, Urologie, Gynäkologie,

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Augenheilkunde, Zahnheilkunde,

Neuroradiologie, Humangenetik, Anästhesie und Logopädie ge-

funden. Zum Leistungsspektrum des MZEB Kleinwachau gehören

das Erstellen eines individuellen Behandlungsplanes und die

Einleitung geeigneter Therapien, die Kommunikation in

einfacher Sprache sowie mit speziellen Methoden wie zum

Beispiel der Unterstützten Kommunikation, die Koordination

von Gesundheitsleistungen in Zusammenarbeit mit Therapeuten,

Fachärzten und Krankenhäusern, psychosoziale Beratung und

das Einholen von Zweitmeinungen vor Eingriffen. Voraussetzungen

für eine Behandlung im MZEB Kleinwachau sind:

- vollendetes 18. Lebensjahr

- Schwerbehindertenausweis mit einem

Grad der Behinderung von mindestens 70 %

- Merkzeichen G, aG, H, BI oder GI

- geistige oder mehrfache Behinderungen

und ein Bedarf an komplexer Versorgung

Alexander Nuck, Öffentlichkeitsarbeit

Chefarzt Dr. Thomas Mayer (li) und Geschäftsführer

Martin Wallmann (rechts) eröffnen das MZEB Kleinwachau

Begegnungsstätte „Am Markt“

15.01. 14.00 Uhr Gedächtnistraining 

16.01. 13.30 Uhr Kaffee- & Spielenachmittag

18.01. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

– Geschichtliches Hr. Gebauer

Begegnungsstätte „Am Heiderand“

15.01. 09.30 Uhr Zeichenzirkel

14.00 Uhr Handarbeiten und Basteln, 

miteinander reden und gemütlich 

eine Tasse Kaffee trinken

17.30 Uhr Seniorentanz

16.01. 09.30 Uhr Gedächtnistraining

- Spielenachmittag

17.01. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

18.01. 09.30 Uhr Seniorengymnastik

17.00 Uhr „Der Kluge Stammtisch lädt ein“

19.01. 08.45 Uhr Seniorentanz

AWO-Seniorenclub Radeberg

15.01. 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler

16.01. 09.00 Uhr Spielevormittag

17.01. 14.00 Uhr gemütlicher Kaffeenachmittag

Seniorentreff in Langebrück

15.01. 15.00 Uhr Senioren im Straßenverkehr

Seniorentreff Großerkmannsdorf

der Heimatverein Großerkmannsdorf e. V. lädt sehr herzlich

zum Seniorentreff im Dorfgemeinschaftshaus Alte Haupt-

straße 24, Donnerstag, den 18.01.2018, 14.00 Uhr ein. 

Auf Ihr Kommen freut sich der Vorstand 

Seniorenkreis der Adventgemeinde
Radeberg,  August-Bebel-Str. 7

lädt für Mittwoch, den 17. Januar 2018, 15.00 Uhr zu

einer Ballonfahrt ein. Einmal die Landschaft aus der Höhe

zu betrachten - über den Wolken zu fahren -  das ist schon

ein Erlebnis! Konrad Schäfer aus Großröhrsdorf hat es

erlebt und er lässt uns an diesem Erlebnis teilhaben.

Es werden auch Teile der Sächsischen Schweiz und der

Oberlausitz zu sehen sein. Haben Sie Lust? Dann sind Sie

uns als Gast willkommen!

Lothar Reiche

Tipps & Termine

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 44 23 01

„Geld drucken wir nicht, sonst aber fast alles!“

Geschäftspapiere, Prospekte, Broschüren, 
Plakate, Schreibtischunterlagen u.v.m.

Rufen Sie an! Alle Informationen unter www.die-radeberger.de

Internationale Gebetswoche zum Thema
,, Als Pilger und Fremde unterwegs“

Unterwegssein – allein, mit anderen, mit Gott. Beim Un-

terwegssein gibt es Oasen, Zeit zum Ruhen und Rasten. 

2018 begleiten uns Frauen und Männer der Bibel. Auch in

Radeberg besteht an fünf Abenden jeweils 19.30 Uhr Zeit

zum Bedenken des Unterwegsseins mit folgenden biblischen

Personen: - Josef - Am Ende wird es gut. Montag,15.01.:

Apostolische Gemeinde, Dresdener Str.41a;

- Ruth - In der Fremde Heimat finden. Dienstag, 16.01.:

Freie Evangelische Gemeinde, Steinstr 3;

- Daniels Freunde - Standhaft in der Verfolgung. Mittwoch,

17.01.: Gemeindehaus der Evang. Kirche, Pulsnitzer Str.8;

- Jona -Gott will alle. Donnerstag,18.01.: Neuapostolische

Kirche, Steinstr 6a;

- Paulus -Das Ziel im Auge behalten. Freitag, 19.01.: Ad-

ventgemeinde August-Bebel-Str. 7.

Die Einführung in das Thema übernehmen an den Abenden

jeweils Gäste einer anderen christlichen Gemeinde. Dabei werden

aktuell auch die Anliegen der Stadt, unseres Landes und der

Welt aufgenommen. Das verspricht interessant zu werden. 

Die Abende sind offen für alle Interessierten.

(s.a. www.ead.de/gebet/allianzgebetswoche )

Gert Loose

Weihnachtsbaumverbrennen
in Großerkmannsdorf

Wir laden Euch zum Weihnachtsbaumverbrennen am

13.01.2018 ab 16.00 Uhr ein. Es gibt  leckeren Glühwein

& andere Heißgetränke, Bratwurst vom Grill und Knüp-

pelkuchen am Lagerfeuer. Wer gern seinen alten Weih-

nachtsbaum mitbringen möchte, bekommt einen Glühwein

gratis. Wir freuen uns auf Euch!

Kleingartenverein an der Radebergerstraße sowie
Förderverein St. Florian Großerkmannsdorf e.V.
und Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf

Weihnachtsbaum-Verbrennen in Lomnitz
Am 13.01.2018 lädt die Feuerwehr Lomnitz

ab 17.00 Uhr  ein. 1 Baum = 1 Glühwein.

Die Jugendfeuerwehr sagt Danke! Für das zurückliegende

Jahr, bei allen fleißigen Altpapiersammlern, Helfern, Spon-

soren und jene, die uns immer wieder unterstützen. Info:

Unsere nächsten Altpapier-Sammlungen finden am

14.04.2018 und am 06.10.2018 statt.

Sei dabei! Die Jugendfeuerwehr Lomnitz freut sich immer

über Nachwuchs. Alle Kinder ab 8 Jahren können uns

gern zu einem unserer Dienste besuchen. Ansprechpartner:

Andy Lehmann, Tel. 0173 / 946 14 33.

Andy Lehmann, FFw Lomnitz

FREIZEIT DRESDEN
MENSCHEN NIVEAUVOLL VERBINDEN

Sonntag, 14. Januar - Edelrundgang Nummer 7 

Langsam aber sicher fügen sich die Dinge zusammen -

auch wenn du nicht an den vorherigen Rundgängen teil-

genommen hast, wird es dich faszinieren. Wachwitz ist

grandios - gestern und heute gleichermassen. Zudem wirst

du Dinge sehen, die sonst kaum jemand wahrnimmt 

Start ist 14.00 Uhr an der Standseilbahn/Talstation neben

dem Bräustübel. Günter Kuhr

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
Dienstag 16.01. 09.00 Uhr Baby-Kleinkindertreff

mit Frühstück

Mittwoch 17.01. 09.30 Uhr Themenrunde

mit Frühstück

- Herr Mehnert von der Wärmeversorgung besucht uns

Donnerstag18.01. 17.00 Uhr Rommé

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.


